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Im Nürnberger Prozefj wurde ein Begriff vom russischen Beitrag an Hiflerdeutschlancf vermittelt. Selbst
als Hitler mit Gegenlieferungen gewaltig im Verzug war, hätten die Russen ihre vertraglichen
Lieferungen an Deutschland bis zum Beginn des deutschen Angriffs auf die Sowjetunion im Juni 1941

fortgesetzt. Mit einer Million Tonnen Getreide aller Art, 500 000 Tonnen Weizen und Sojabohnen haf Rufjland

dafür gesorgt, daf) wohlgenährte Krieger Polen und Frankreich, die nordischen Staaten, Holland
und Belgien überfallen konnten. Mit 900000 Tonnen Sowjetpetroleum-Nebenprodukten, Manganerz und
Platin ist die deutsche Kriegsmaschine ausgerüstet worden. 100 000 Tonnen Baumwolle und gröfjere
Mengen Flachs aus der Sowjetunion haben zur Bekleidung des Herrenvolkes beigetragen, und eine
halbe Million russischer Phosphate half die «Ernährungsschlacht» gewinnen. All das war nur die erste
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